
DIE FOURIER-ENTWICKLUNGEN VON POINCARÉ-REIHEN ([1] S. 185,
[2] S. 10–11)

Im vorangegangenen Vortrag hatten wir gesehen, dass die Poincaré-Reihen den Raum der
Spitzenformen aufspannen. Darüber hinaus hatten wir gezeigt, dass die Reihen P
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bilden. In Ihrem Vortrag sollen Sie explizit die Fourier-Koe�zienten der Poin-
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wobei x̄ das mulitplikative Inverse von x (mod c) ist. Desweiteren benötigen wir die J-Bessel-
Funktion der Ordnung r œ N,
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Beweisen Sie nun folgenden Satz.

Satz 5.1. Für m,n œ N gilt
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Hierbei bezeichnet
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Zum Beweis von Satz 5.1 drücken wir P
k,n

durch Summen der Form
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aus und wenden dann die Poissonsche Summenformel an. Diese Formel besagt (Konvergenz
vorausgesetzt), dass für eine Funktion f und ihre Fourier-Transformation
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Nach Anwendung der Poissonschen Summenformel erhalten wir eine Integraldarstellung der
Fourier-Koe�zienten a

n

(m). Schließen Sie nun den Beweis von Satz 5.1 ab, indem Sie ohne
Beweis die folgende Darstellung der J-Bessel Funktion benutzen (x > 0, Re(µ) > ≠1, Ÿ > 0):
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für jedes genügend große C œ R.
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